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Communications
Examens de spécialiste

Examen de spécialiste en vue de
l’obtention de la formation approfondie
en pneumologie pédiatrique à adjoindre
au titre de spécialiste en pédiatrie

Lieu: Ligue pulmonaire suisse,
Südbahnhofstrasse 14c,
3000 Berne 14

Date: Jeudi, 25 août 2011, 10h00
Délai d’inscription: le 30 avril 2011

Vous trouverez de plus amples informations
sur le site web de l’ISFM www.siwf.ch → for
mation postgraduée médecinsassistants →

Examens de spécialiste

Examen de spécialiste pour le titre de
spécialiste en pneumologie

Lieu
Examen oral: Berne
Examen écrit: Amsterdam (congrès ERS)
Date
Examen oral: Jeudi, 15 septembre 2011
Examen écrit: Samedi, 24 septembre 2011

(aprèsmidi)
Délai d’inscription: le 30 avril 2011

Vous trouverez de plus amples informations
sur le site web de l’ISFM www.siwf.ch → for
mation postgraduée médecinsassistants →

Examens de spécialiste

Examen de spécialiste pour le titre de
spécialiste en anesthésiologie

Première partie (examen écrit)
Samedi, 1 octobre 2011 à Berne
Deuxième partie (examen oral)
Samedi, 21 janvier 2012 à Berne
Délai d’inscription: le 30 avril 2011

Vous trouverez de plus amples informations
sur le site web de l’ISFM www.siwf.ch → for
mation postgraduée médecinsassistants →

Examens de spécialiste

Foederatio Medicorum
Psychiatricorum et
Psychotherapeuticorum FMPP

Comité FMPP 2011

Président et communication / Relations publiques
Dr Hans Kurt, Président SSPP
Vice-président et thèmes: Forensique et personnes
handicapées
Prof. Dr Wilhelm Felder, CoPrésident SSPPEA
Ressort tarifes et psychothérapie déléguée
Dr Christian Bernath, CPT, SSPP
Déléguée FMH et qualité
Dr Hélène Beutler, SSPPEA
Ressort structure et finances
Dr Daniel Bielinski, SSPPEA
Dr Marina Walter Menzinger, CoPrésidente
SSPPEA
Ressort assurances et contact FMH
Dr Pierre Vallon, CPA, SSPP

Schweizerische Gesellschaft
für Urologie / Société suisse
d’Urologie

Vorstand/Comité 1.1.2011–31.12.2012

Am 1. September 2010 hat die Mitgliederver
sammlung folgenden Vorstand gewählt bzw.
bestätigt.
Le 1er septembre 2010, l’Assemblée générale a
élu respectivement confirmé le comité dans
sa composition suivante:
Präsident/Président
Prof. Dr. Thomas Gasser, Liestal
Vizepräsident/Vice-président
Prof. Dr. Christosphe Iselin, Genève
Altpräsident/Président sortant
Dr méd. Vincent Merz, Lausanne
Sekretär/Secrétaire
Prof. Dr. HansPeter Schmid, St.Gallen
Kassier/Trésorier
Dr. med. Räto Strebel, Chur
Beisitzer/Assesseurs
Dr. med. Beat J. Kreienbühl, Luzern
Dr. med. Flavio Stoffel, Bellinzona
Leiterin der Geschäftsstelle/
Responsable administrative du Secrétariat
Dr. phil. Catherine Perrin, Montreux
Gesellschaftsadresse/Adresse de la Société
Office SGUSSU
15, avenue des Planches
CH1820 Montreux
Tél. 021 963 21 39
Fax 021 963 21 49
info@urologie.ch
www.urologie.ch
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santésuisse / Association suisse
des services d’aide et de soins
à domicile / Association Spitex
privée Suisse

La branche de l’Aide et soins à domicile et
santésuisse se mettent d’accord

La manière de facturer les prestations de soins
à domicile est désormais la même dans toute
la Suisse. L’Association suisse des services
d’aide et de soins à domicile (ASSASD) et
l’Association Spitex privée Suisse (ASPS) ont
convenu d’une convention administrative
correspondante avec santésuisse.
Jusqu’à présent, les fournisseurs de soins
ambulatoires négociaient les conventions
tarifaires avec santésuisse au niveau cantonal,
voire même au niveau d’une organisation de
soins. Il en a résulté une multitude de condi
tions contractuelles différentes au niveau
régional. Et le travail administratif pour les
négociations et la gestion de la convention
était élevé en conséquent pour toutes les par
ties.
Les structures de jour et de nuit, ainsi que les
institutions offrant des soins stationnaires
comme les résidences pour personnes âgées,
peuvent adhérer à la convention à condition
qu’elles soient reconnues par le canton et
qu’elles remplissent les conditions posées par
la loi sur l’assurancemaladie (LAMal).
Le montant de la contribution versée par les
assureursmaladie pour les soins à domicile
ne fait pas partie de la convention administ
rative. A partir de 2011, le Conseil fédéral
règle les taux de la contribution de manière
uniforme pour toute la Suisse dans
l’ordonnance sur les prestations de l’assurance
des soins (OPAS).
Les documents d’adhésion à la convention
administrative seront publiés au premier tri
mestre sur les sites internet: www.aidesoins
domicile.ch/conventions, www.spitexprivee
suisse.ch

Careum Weiterbildung

Zusammenschluss von vier Weiter
bildungsanbietern im Gesundheitswesen

«Careum Weiterbildung» – Vier Weiterbil
dungspartner im Gesundheitswesen schlies
sen sich zusammen: WE’G Weiterbildungs
zentrum für Gesundheitsberufe, TERTIANUM
Bildungsinstitut ZfP, Interkantonale Spitex
Stiftung (prospitex) und Careum Stiftung.
«Careum Weiterbildung» wird durch den
Zusammenschluss der vier Partner zu einem
starken Weiterbildungsanbieter mit einem brei
ten, vielfältigen Programm. Die Konzentration
der Weiterbildungsangebote in «Careum Wei
terbildung» führt zu klareren, effizienteren
Strukturen und verbessert die Übersicht und

Orientierung. Das durchlässige modulare Wei
terbildungsangebot bietet Berufsleuten die
Grundlage, auf verschiedenen Stufen ihr Wis
sen und Können bedarfsorientiert, flexibel und
massgeschneidert zu aktualisieren und zu er
weitern.
Ausserdem unterstützt die im Januar 2011 ge
gründete «Careum Weiterbildung» die Health
Professionals, ihre Arbeit kompetent und moti
viert wahrzunehmen, und leistet so einen Bei
trag zur hohen Qualität der schweizerischen
Gesundheitsversorgung. Zudem wird ab dem
1.1.2012 das gemeinsame Angebot am Stand
ort in Aarau geführt unter der Leitung von Dr.
Silvia Kübler (Stellvertretender Leiter Bruno
Umiker).
Bis Ende 2011 werden die Weiterbildungen
von den Gründungsmitgliedern in gewohnter
Weise angeboten. Das gemeinsame Angebot
wird im August 2011 ausgeschrieben. Alle bis
herigen Abschlüsse sind auch künftig sicher
gestellt, und für die Teilnehmenden wird ein
reibungsloser Übergang gewährleistet.

Kind & Spital

Fachorganisationen der Kindermedizin
warnen vor neuer Spitalfinanzierung
(SwissDRG)

Die geplante Einführung von Fallpauschalen
im Schweizer Gesundheitswesen berücksich
tigt den höheren Betreuungs und Pflegeauf
wand von Kindern und Jugendlichen nicht.
Die stationäre Kindermedizin würde damit
dauerhaft unterfinanziert. Erhebliche Quali
tätseinbussen in der Betreuung von Kindern
und Jugendlichen, Personalabbau und der
Abbau von wichtigen unterstützenden Hilfe
leistungen für Familien von kranken Kindern
wären die Folge.
Die Personalkosten in Kinderspitälern sind
20 bis 30 Prozent höher als in Erwachsenen
spitälern, da Kinder und Jugendliche eine
intensivere Vorbereitung, Pflege und Behand
lung benötigen. Die geplanten Fallpauscha
len berücksichtigen diesen höheren Aufwand
ungenügend. Kind & Spital, Allkids, das Netz
werk Kinderrechte Schweiz und neun weitere
Fachorganisationen fordern verbindliche
finanzielle Garantien für die Betreuung von
Kindern und Jugendlichen im Spital.
Die auf der Grundlage eines Positionspapiers
von Kind & Spital eingereichte Motion 10.3844
«Kindermedizin und DRG» von Nationalrätin
Bea Heim und 16 Mitunterzeichnenden
wurde vom Bundesrat leider zur Ablehnung
empfohlen. Die Fach und Elternorganisatio
nen warnen in einer Stellungnahme ein
dringlich vor den negativen Folgen für Kin
derspitäler und Kinderstationen. In ihrer Stel
lungnahme an Bundesrat Didier Burkhalter
und Bundesparlamentarier fordern sie ver
bindliche finanzielle Garantien.

Deutsche Gesellschaft
für Angiologie (DGA)

Preise für junge Wissenschaftler

Die Deutsche Gesellschaft für Angiologie
(DGA) vergibt 2011 zwei wissenschaftliche
Preise: den Promotionspreis und den UCB
Pharma Preis. Junge Wissenschaftler sind
herzlich eingeladen, sich zu bewerben und
ihre Arbeiten bis zum 30. Juni 2011 einzurei
chen.

Promotionspreis
Der Preis ist mit 2500 Euro dotiert. Der Preis
träger erhält eine dreijährige kostenlose Mit
gliedschaft in der DGA inklusive des Bezuges
der Fachzeitschrift VASA – European Journal
of Vascular Medicine. Der Preis wird für eine
Dissertation, die an einer deutschen Universi
tät abgeschlossen wurde und sich mit der kli
nischen und experimentellen Angiologie und
ihren Grenzgebieten befasst, vergeben. Bewer
ben können sich die Promovierten oder die
Hochschullehrer, die die Arbeit betreut haben.
Zur Teilnahme sind alle zugelassen, deren
Promotionsverfahren innerhalb der letzten
zwei Jahre abgeschlossen wurde. Die Bewer
bungen sind an den Präsidenten der DGA,
Prof. KarlLudwig Schulte, Gefäßzentrum
Berlin, Ev. Krankenhaus Königin Elisabeth
Herzberge, Herzbergstr. 79, D10365 Berlin zu
richten. Es werden drei Exemplare und eine
Kopie der Promotionsurkunde erbeten.

Bewerbungsfrist ist der 30. Juni 2011.

UCB Pharma Preis
Der jährlich vergebene UCB Pharma Preis ist
mit 10000 Euro dotiert. Er wird für abge
schlossene Forschungsarbeiten auf dem Ge
biet der klinischen und experimentellen An
giologie vergeben. Die Arbeiten sollten im
Jahr vor der Bewerbung in anerkannten
deutsch oder englischsprachigen Fachzeit
schriften publiziert oder zur Publikation an
genommen worden sein. Bewerben können
sich Erstautoren bis 40 Jahre aus einem
deutschsprachigen Land. Die Bewerbungen
sind in dreifacher Ausführung an den Präsi
denten der Deutschen Gesellschaft für Angio
logie, Professor KarlLudwig Schulte, Gefäß
zentrum Berlin, Ev. Krankenhaus Königin Eli
sabeth Herzberge, Herzbergstr. 79, D10365
Berlin zu richten. Die Preisträger werden am
7. September 2011 im Rahmen der 40. Jahres
tagung der DGA ausgezeichnet.

Bewerbungsfrist ist der 30. Juni 2011.

www.dgagefaessmedizin.de/Ausschreibun
gen2011.88.0.html




